
A 44
å

Gut,

K
å
gut!

K
å

Un-
å
se -
å
æ

re
å

Welt

.å
ist

å
gut,

K å
gut!

K å
Un-

å
se -

å
æ

re

å
Welt

.å

ist

A å
gut

å
æ

ge-

å

dacht,

K. å

gut

å
æ

ge -

å
macht.

K.
å

Un-
å
se -
å
æ

re
å

Welt

L
å
ist
ä

gut!

K K

A
å
æ

Seit
å

tau-
å

sen-
å
æ

den
å

Jah-
å

ren
å
æ

hat
å

man
å

sich
å
æ

er-
.å

zählt,

L å
æ

die
å
al-
å
te
å
æ

Ge-

å
schich-

å
te,

å
æ

die

å
mir

å
gut

å
æ

ge-
å

fällt.

K

A å
æ

Von

å
dem,

å
der

å
æ

am

å
An-

å
fang

å
æ

er -

å

schuf

å

uns -́

å
æ

re

å

Welt,

K å
æ

und

å

der

å

sie

å
æ

auch

å

heut

å

noch

å
æ

  in

å

Hän-

å
æ

den

å
hält.

K

ò
æ

Und
ò

Gott
ò

sah
ò
æ

auf
ò
al -

ò
les

ò
æ

und

ò
sprach:

J.

Schöpfungslied
C G7 C G7

C F C G7 C

C G7 C G7

C F D7 G7

sprechen:

1. Tag: Am Anfang da gab´s: Tohuwabohu. Auf deutsch sagt man „Durcheinander" dazu.
Gott sagt: „Es wird Licht! So strahlend und hell!" Und da verschwand das Dunkel recht schnell!

   
2. Tag: Der Himmelsbogen war oben zu seh´n, im strahlenden Blau, wirklich wunderschön;

so unendlich groß, man fasst es kaum, heute weiß man: Der Weltenraum.
      
3. Tag: Das Wasser war Regen und Hagel und Schnee, mal großes Meer und mal kleiner See,

Dazwischen sah man nun überall Land, mal fruchtbarer Boden, mal Steine und Sand.
   

Und dann wuchsen Pflanzen in großer Zahl. Es grünte und blühte so bunt überall.
Es war so wunderbar anzuschau´n: Rot, gelb, lila, blau, grün und braun!

   
4. Tag: Am Himmel, da war es immer noch leer. Nur ein paar Wolken, die flogen umher.

Die Sonne, den Mond, erschuf unser Herr und dazu ein riesiges Sternenmeer.
   
5. Tag: Und Gott schuf die Fische: Scholle und Hai.  Auch Aal und Forelle und Quallen dabei.

Und für die Luft: Vögel, das Federvieh: Den Geier, den Adler und den Kolibri.
   
6. Tag: Dann gab´s die and´ren Tiere, groß und klein: den Löwen, den Floh, den Frosch und das Schwein,

das Krokodil, den Hund und die Kuh, den Elefanten, das Känguru.
   

Dann schuf der Herr die Frau und den Mann. Nach seinem Abbild hat er es getan.
Und gab uns die Erde, vergessen wir´s nicht: Sie ist ein Geschenk und sie ist auch ´ne Pflicht!

   
7. Tag: Nun sah der Herr auf alles und sprach: Es ist gut! Dann sagt man, er habe sich ausgeruht.

So schuf der Herr die Freizeit obendrein; es wäre nicht schlecht dafür dankbar zu sein!
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